
Qualifikanten greifen nach 
dem Pokal

Ein Blick auf die Halb-
finalpaarungen am 
Samstag offenbart, 
dass die 6. Kamen 
Open als Internationa-
le Westfälische Meis-
terschaften der Herren 
ihrem Namen alle Ehre 
machen. Vier Spieler 
aus vier Nationen wol-
len am Sonntag den 
Pokal und das Preis-
geld mit nach Hause 
nehmen. 

Staunende Blicke, Raunen, Ap-
plaus! Die Kamen Open bieten 
den Zuschauern auch in diesem 
Jahr Spitzensport. Das steht 

nach 52 von insgesamt 55 Mat-
ches bereits fest. Jetzt liegt es an 
Hynek Barton (ATP 610, Bild 
links), Niels Visker (ATP 1.091, 
Bild rechts), Svyatoslav Gulin 
(ATP 758) und Tom Gentzsch 
(ATP 710), dem Ganzen am 
Samstag und Sonntag sportlich 
das Sahnehäubchen aufzuset-
zen. Der Tscheche Barton und 
der Niederländer Niels Visker 
fühlen sich in Kamen schon wie 
zu Hause. Seit Montag waren 
sie in der Qualifikation gefor-
dert und haben schon fünf sieg-
reiche Matches in den Knochen 
– mit breiter Brust inklusive.
Einzig gesetzter Akteur im 
Halbfinale ist der Duisburger 

Samstag, 01. Juli 2023

Tom Gentzsch. Spätestens am Samstag 
wird auch ein Großteil der Zuschauer 
auf seiner Seite sein. Und wenn man 
dann auch noch zu Hause übernachtet 
und die Familie in Reihe 1 unterstützt, 
kann man definitiv von einem Heim-
vorteil sprechen. Svyatoslav Gulin wird 
das wenig interessieren. Seine liebste 
Beschäftigung neben dem Platz ist 
es, mit seinen Kumpels rauszugehen. 
Nach seinem Erfolg im Viertelfinale 
gab es zur Belohnung eine Tüte Kartof-
felchips. Doch Vorsicht: Der sympathi-
sche Russe schlug in den vergangenen 
Wochen reihenweise Spieler, die weit 
vor ihm in der Weltrangliste platziert 
waren. 

Kamen Open werden dem 
Ruf als Sprungbrett gerecht
Exakt 20 Jahre lautet der Altersschnitt 
der vier Halbfinalisten. Allein schon 
deswegen wird das Turnier dem Ruf 
als Sprungbrett gerecht. Dabei kann 
es schon etwas despektierlich sein, 
die Athleten, auch wenn sie jeder-
zeit wieder in Kamen willkommen 
sind, mit einem „bis nächstes Jahr“ zu 
verabschieden. Denn selbstverständ-
lich wollen alle in der Weltrangliste 
weiter nach oben. Die obligatorischen 
Top 100 und die Grand Slams sind 



Die Endspiele im Doppel schei-
nen bei den Kamen Open derzeit 
nicht unter einem guten Stern zu 
stehen. Schon im Jahr 2022 muss-
te das Finale ausfallen. Damals 
durften die beiden Ukrainer Ilya 
Beloborodko und Volodymyr 
Uzhylovskyi kampflos den Sieger-
pokal entgegennehmen. In diesem 
Jahr ist Beloborodko nun indi-
rekt der Leidtragende. Weil sein 
georgischer Partner Aleksandre 
Metreveli verletzungsbedingt nicht 
antreten kann, muss er in diesem 
Jahr ohne Spiel mit dem 2. Platz 
vorliebnehmen. Metreveli ließ 
verlauten, dass ihn sein nächster 
Weg nun direkt zu einem ver-
trauten Arzt nach Bremen führen 
wird, um sich untersuchen zu 
lassen. Der Ausfall des Doppelfi-
nals hat auch Auswirkungen auf 
den Spielplan am Samstag. Bereits 
am Freitag feierten die beiden 
Nutznießer, der Bulgare Anthony 

SIDE-STORY Genov (Bild rechts) und der Russe 
Svyatoslav Gulin (Bild links) den 
Sieg und schicken Selfie-Grüße mit 
der Trophäe gen Heimat. Gulin hat 
sogar am Samstag mit einem Sieg die 
Chance, sich die Möglichkeit auf das 
Double aufrechtzuerhalten.   

SPIELPLAN
Samstag, 30.06.2023

12:00 Uhr
Svyatoslav Gulin - Niels Visker 
(NED, Q)

im Anschluss
Hynek Barton (CZE, Q) - Tom 
Gentzsch (Ger, 8)

das Ziel. Zahlreiche vorherige 
Sieger in Kamen haben es ihnen 
schließlich vorgemacht. Viel-
mehr müssen die Stadt Kamen, 
der Westfälische Tennis-Verband 
und der VfL Kamen froh sein, 
solch vielversprechenden Profis 
beheimatet und ihnen die Chan-
ce gegeben zu haben, in höhere 
Sphären aufzusteigen.


